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DUNKLE VERLEGER

Stilig mufj ber Srecf fein billig bann fauft u)n aucb bte jüngfle 3>ugenb

bie 3ug?nb ift unb bleibt unfere ©runblage."

unb

.Çmnêlt unb .ftetcfjclt ftefjcn »or einem

Sdjaufenftcr unb bctracfjten bte Sitelbüber

toon auêgeftetltcn Schauerromanen. £eft
baê ftnb tefc eben ä fo Sdjunblitcratur, wo

be Serrer gfeit fjät." Gbe nüb, Scfjunb=

litcratur fett mc bene ^cblc, too be Wmeinb=

ammeJocubel bringt, min Sater nwb'ë

toofjl beffer touffe." <&.mte

Ctrfnft ^^ojeijet^Btttet;

SJiaufdjeleë labet .ftoljn ju einer 3luto=

fafjrt ein iu feinem tounberbaren Sedjë»

jrjlhrbcr mit Sierrabbremfe. Siefjfte, Motjn,

bort born ixtê gabier. Safj auf, td) bin

jefct auf fcdjjig Kilometer. gfünf ÜDleter bor

bem Sabier brentfe id) unb 1 ÏReter bor

bem Sßapier ftefjt mein Söagcn ftill". föoihn

grxtttffë. Ser SBagen ftefjt. Sic jicfjen toeU

ter. Siefjfte, ftofjn, bort bie Safjnlinic.

3?üuf ÎReter bor ber Sarriere, bei 80 Silo»

meter, brentfe id) unb ein 9)îeter bor ber

Saniere ftefjt ber ÎBagen." Saë Shtnft»

ftüd mirb gentadjt, mit einem gemaltigcu

SRud fjält ber 233agen bor 'ber Sdjranfe,

mäfjrenb gleidjjeitig ber Sdjneffjug borbei»

fauft. Stofjn'ë Wraufen fjat fidj bemerfbar

gentadjt. DJJaufdjclcs, rödjelt cr, jet^t fei

fo freinbü unb fabr mit ljunbert Kilometer

jum Sabier jurigg".
*

Sagte ber eine Weijfragen mm anbern:

Sßtenn idj fo eine Wlabe Ijätte mic Su,

fönnte idj mir einen .Sïantiit erfroren!"
Grmiberte ber anbere:

-.'Iber mau braudjt mefjr Seife! SDÎan

Ijat mefjr ©eficfjt 51t mafdjeu!"

Taxameter und Reiseunternehmung
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Billig muß der Dreck sein billig dann kauft ihn auch die jüngste Jugend

die Jugend ist und bleibt unsere Grundlage."

und

Hansli und Hcicheli stehen vor einem

Schaufenster und betrachten die Titelbilder

von ausgestellten Schauerromanen. Hest

das sind ietz eben ä so Schundliteratur, wo

de Lehrer gscit hät." Ebe niid,

Schundliteratur seit mc dene Zcdle, wo dc Gmeind-

ammcweubel bringt, min Vater wird's

wohl besser Wusse." E,H°izl>°r

Trinkt Schwetzer-Vitter

II» ^eà»^ Ll>szààf

Mauscheles ladet Kohn zu einer Autofahrt

ciu iu seinem wunderbaren

Sechszylinder mit Pierradbremse. Siehste, >iohn,

dort vorn das Papier. Paß auf, ich bin

jetzt auf sechzig Kilometer. Fünf Meter vor

dein Papier bremse ich und 1 Meter vor

dem Papier steht mein Wagen still". >iol,n

graust's. Ter Wageu steht. Sie ziehen weiter.

Siehste, 5iohu, dort die Bahnlinie.

Fünf Meter vor der Barriere, bei 80

Kilometer, bremse ich und ein Meter vor der

Barriere steht der Wagen." Das Kunststück

wird gemacht, mit einem gewaltigen

Ruck hält der Wageu vor der Schranke,

während gleichzeitig der Schnellzug vorbci-

faust. Kohu's Grausen hat sich bemerkbar

gemacht. Mauscheles, röchelt er, jetzt sei

so freindli und fahr mit hundert Kilometer

zum Papier zurigg".
-i-

Sagte der eine (Geizkragen zum andern:

Wenn ich so eiue Glatze hätte wie Du,

könnte ich mir einen ^iamm ersparen!"

Erwiderte der andere:

Aber man braucht mehr Seife! Man

hat mehr Gesicht zn waschen!"
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